
Auf Einladung des Weltmuse-
ums Wien zeigt das MuKul, das 
(fiktive) „Museum für fremde 
und vertraute Kulturen“, eine 
Ausstellung der Künstlerin Lisl 
Ponger. Sechs großformatige, 
inszenierte Photographien in 
Leuchtkästen sowie eine einen 
Museumstag lang dauernde 
2-Kanal-Installation mit dem 
Titel The Master Narrative und 
Don Durito laden die Besu-
cherinnen und Besucher auf 
Entdeckungsreisen ein.
In Tahiti werden sie Zeugen 
einer Konferenz. Auf einer 
Gartenparty in einer tropi-
schen, in der Säulenhalle des 
Weltmuseums Wien gelege-
nen Landschaft unterhalten 
sich Christoph Kolumbus und 
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Margaret Mead bei einem 
Glas Wein, während Franz 
Boas Kunststücke vorführt. 
Die Künstlerin selbst trifft 
Vorbereitungen, um als teil-
nehmende Beobachterin ihrer 
Arbeit nachzugehen, während 
Indian(er) Jones den roten Vor-
hang lüftet, um sein Museum 
zu präsentieren. Wie auf dem 
Photo mit der Frau in Sigmund 
Freuds Arbeitszimmer hat auch 
er seine gesammelten außer-
europäischen Objekte benannt 
und kategorisiert. Die Liste, 
tätowiert auf dem Unterarm 
einer Frau, zeigt die Genealogie 
weißer Inbesitznahme ferner 
Länder und gibt einen Hinweis 
auf die Installation.
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Lisl Ponger hat für die Ausstel-
lung eine Sammlung dieser 
Briefumschläge mit ihren 
bunten Bildchen angelegt, mehr 
als eintausend Stück sind es, die 
das „Master-Narrativ“ illustrie-
ren. Von den Auswirkungen der 
kolonialen Projekte und deren 
Bezug zur Gegenwart wird 
erzählt, von ethnologischen Mu-
seen und deren Sammlungen 
sowie vom Einfluss außereuro-
päischer Objekte auf bildende 
Kunst, Literatur und Film. 
„So wird alles bleiben“, stellt 
Don Durito fest, „bis ein anderer 
Kalender geschrieben wird, wo 
er geschrieben werden muss, 
also unten.“

„Für die von oben setzt sich der 
Kalender aus der Vergangenheit 
zusammen. Damit es dabei 
bleibt, wird er von den Mäch-
tigen mit Statuen, Feiertagen, 
Museen, Huldigungen und Pa-
raden ausgefüllt. Das alles dient 
dem Zweck, sie dort zu halten, 
wo sie schon geschehen ist und 
nicht geschehen wird“, sagt Don 
Durito, ein gut gekleideter, Pfei-
fe rauchender Käfer aus dem 
lakandonischen Urwald, der 
Marcos, den Subcomandante 
der Zapatistischen Befreiungs-
armee, zu seinem Schildknap-
pen erkoren hat. 
Statuen, Museen, berühm-
te Menschen und wichtige 
Jubiläen finden sich auch auf 
Briefmarken und Ersttags-
briefen wieder, jenen kleinen 
Kuverts, mit denen die Post 
unterschiedlicher Nationen zu 
verschiedenen Zeiten der Ver-
gangenheit gedenkt und diese 
für die Zukunft verewigt.
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